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Ziel der Arbeit

• Treibhausgasbilanz nach kommunalem Standard

• Leitfaden für zukünftige Bilanzen

• Ermittlung des Status Quo, um effektivere Minderungsmaßnahmen 
durchführen zu können

• Vergleich direkter und indirekter Emissionen
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BISKO-Standard

• Bilanzierungs Standard Kommunal

• Grundlage ist der territoriale Ansatz       alle Emissionen innerhalb der 
betrachteten geographischen Grenzen

• Erweiterung mit mit endenergiebasierten Territorialbilanz

• Verbräuche die auf der Ebene der Endenergie entstehen (Energie am 
Hauszähler z.B.), werden dem territorialen Ansatz hinzugerechnet
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Vergleich a) einer territorialen Bilanz mit einer b) nachfragezentrierten Bilanz. Pichler et al., 2017
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Übersichtskarte CW. Bearbeitung mit Qgis (2.18.20)



Daten stationärer Bereich
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Verkehrsdaten
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Ermittlung Nebenverkehrsnetz

• 𝑉𝑒𝑟𝑘𝑒ℎ𝑟𝑠𝑎𝑘𝑡𝑖𝑣𝑖𝑡ä𝑡 ×𝐸𝑚𝑖𝑠𝑠𝑖𝑜𝑛𝑠
𝑓𝑎𝑘𝑡𝑜𝑟

• Kein Nebenstraßennetz

• Ca. 20% des gesamten Verkehrs

• Keine Daten vorhanden
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Verschneidung der Straßen mit CW. Bearbeitung mit Qgis (2.18.20)



Ermittlung Nebenverkehrsnetz

• 𝐹𝑎ℎ𝑟𝑙𝑒𝑖𝑠𝑡𝑢𝑛𝑔 𝑁𝑒𝑏𝑒𝑛𝑠𝑡𝑟𝑎ß𝑒𝑛𝑛𝑒𝑡𝑧= 

• 𝐴𝑛𝑧𝑎ℎ𝑙 𝑁𝑒𝑏𝑒𝑛𝑠𝑡𝑟𝑎ß𝑒𝑛×

• (𝐸𝑖𝑛𝑤𝑜ℎ𝑛𝑒𝑟 𝑁𝑒𝑏𝑒𝑛𝑠𝑡𝑟𝑎𝑠𝑠𝑒𝑛 ×𝐷𝑢𝑟𝑐ℎ𝑠𝑐ℎ𝑛𝑖𝑡𝑡𝑙𝑖𝑐ℎ𝑒𝑟 𝑃𝐾𝑊 𝐵𝑒𝑠𝑖𝑡𝑧)

• ×(𝑚𝑖𝑡𝑡𝑙𝑒𝑟𝑒 𝐸𝑛𝑡𝑓𝑒𝑟𝑛𝑢𝑛𝑔 𝑧𝑢𝑟 𝑛ä𝑐ℎ𝑠𝑡𝑒𝑛 𝐻𝑎𝑢𝑝𝑡𝑠𝑡𝑟𝑎ß𝑒 𝑘𝑚 ×
𝑑𝑢𝑟𝑐ℎ𝑠𝑐ℎ𝑛𝑖𝑡𝑡𝑙𝑖𝑐ℎ𝑒 𝑍𝑎ℎ𝑙 𝑇𝑎𝑔𝑒𝑠𝑓𝑎ℎ𝑟𝑡𝑒𝑛)
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Kleiner Exkurs: Treibhausgasbilanz mit 
indirekten Emissionen
• Berücksichtigung „Upstream Emissions“

• Vorgelagerte Emissionen, die von Bezirksbewohnern durch den 
Einkauf von Waren (PKW, Motorrad, Busse, Bahnen) und 
Dienstleistungen (Wartung der Fahrzeuge) außerhalb der 
Stadtgrenzen verursacht worden sind

• Ernährung, stationärer Bereich (Haushaltsverbräuche), motorisierter 
Individualverkehr, Errichtung und Instandhaltung von Gebäuden
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Kleiner Exkurs Teil 2: Ermittlung CO2-Speicher 
und Emissionen des Grunewalds
• Mittels Waldsimulierungsmodell

wurden die Kohlenstoffflüsse und der 
Kohlenstoffspeicher des Grunewalds 
modelliert

• 1.936.051 t CO2 (2015) im Grunewald 
gespeichert

• 4.155,1 t CO2 NBP (akkumulierte 
Biomasse 2015) 

• Durchschnittlich kommen 4,07 t CO2 
pro Hektar und Jahr hinzu
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Ergebnisse

• BISKO: 2.335.890 t CO2-Äq. (7,07 t CO2-Äq. / EW)

• 80% stationärer Bereich und 20% Verkehr

• 47% Wärmesektor (Heizöl, Erdgas, Fernwärme), 33% Strom, 19% 
Verkehr (PKW, LKW, LNF…)
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Ergebnisse

• Geringere Emissionen pro Kopf als Durchschnitt in Deutschland 

• Hoher Anteil Wärmeemissionen (schlechte energetische 
Sanierungsrate im Bezirk, City-Bezirk, dicht besiedelt)

• Kaum erneuerbare Energien

• Verkehr stimmt mit anderen Städten überein
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Fazit

• Größte Emissions-Einsparpotentiale vor allem im Gebäude- und 
Wärmesektor

• Schlechte Datenlage und zeitintensiv, könnte sich mit dieser Arbeit in 
Zukunft verbessern

• BISKO und KSP effektives Mittel für Erstellung einer Bilanz

• Erstellung einer Bilanz lohnt sich!
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

16.12.2018 16


